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Mundartbearbeitig Hanspeter von Burg 
 
Besetzung 6♀/7♂ 
Bild Empfang Arztpraxis 
 
 
«So ne Schwiegertochter wie du choschtet meh Chraft als 
40 Jahr bügle im Steibruch!» 
Dr. Klaus Sommer und seine Frau Marlene führen gemeinsam 
eine ganz gut gehende Arztpraxis, klagen aber ständig über 
die Auswirkungen der Gesundheitsreform. Auch Tochter 
Katrin macht es ihrer Mutter nicht recht. Statt sich mit einem 
etwas ältlichen Privatpatienten verkuppeln zu lassen, liebt sie 
den Handwerker Markus und betreibt weiterhin ihre 
Massagepraxis. Sprechstundenhilfe Sonja verhilft dem jungen 
Paar zum heimlichen Stelldichein und greift auch dem Doktor 
immer wieder unter die Arme. Denn seine Frau ist ein macht- 
und geldgieriger Drachen, der privat versicherte Patienten 
bevorzugt und ihnen unzählige Massagen verschreibt, 
während Allgemeinpatienten schlichtweg abgewimmelt 
werden. So empfiehlt sie dem Elektroinstallateur Kari Spring, 
nach der Arbeit auf der Baustelle doch lieber Sport zu treiben 
statt sich massieren zu lassen. Auch gegen Bestechung ist sie 
leider nicht immun. - Es lebe die Medizin! 
«Herr Doktor, vo wäge schwanger, das Laborergäbnis ghört 
zu öpper anderem.» 
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Dr. med. Klaus Sommer, Arzt; überzeugendes Auftreten, korrekt, 
angenehme Person, ca. 50 Jahre. 

Marlene Sommer, seine Frau; hält sich für die heimliche 
Doktorin, überheblich, sehr von sich über-
zeugt, arrogant; dementsprechend gekleidet 
und dementsprechendes Auftreten; 40-50 
Jahre. 

Katrin Sommer, deren Tochter; Masseurin, flott; 
liebenswerte Person, gutaussehend; modern; 
ca. 20 Jahre. 

Markus, Katrins "heimlicher" Freund; cooles 
Auftreten; sportlich; sympathisch; Schlitz-
ohr; 20-30 Jahre. 

Sonja, Arzthelferin; frech; gute Seele der Praxis, 
nimmt kein Blatt vor den Mund; kann 
energisch sein; 30-40 Jahre. 

Erkan, Hausmeister und "Mädchen für alles"; 
Türke, spricht gebrochen deutsch; liebens-
werter Kerl aber Macho; Autos sind seine 
grosse Leidenschaft, ca. 30 Jahre. 

Dr. Kurt Wuschnik, Patient; typischer Beamter mit Titel; 
altledig; dementsprechend gekleidet; bieder; 
verkehrt sich aber durch die Einnahme eines 
falschen Medikaments ins Gegenteil, 40-60 
Jahre. 

Eleonore von Bergen, Dauerpatientin; eingebildete Kranke, über-
kandidelt, übertrieben, sehr auf Etikette 
bedacht, ständig auf der Suche nach der 
richtigen und angemessenen "Partie" für 
sich; ca. 40-60 Jahre. 

Rosa Spring, Patientin; robustes Auftreten, dominierend, 
krankhaft geizig; verschlagen, altmodisch 
gekleidet, altbackene Erscheinung, kann 
sehr energisch sein, hat ihren Mann voll im 
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Griff, im Dauerclinch mit ihrem 
Schwiegervater; 40-50 Jahre. 

Kari Spring, ihr Mann; kräftige Erscheinung, anspruchs-
los, plumpes und einfaches Auftreten, 
robust, 40-50 Jahre. 

Fritz Spring, Vater von Kari; gewieft, Schlitzohr, 
sympathische Erscheinung, 60-70 Jahre. 

Lena, Patientin; Oma, gutmütige Person; sehr 
gefühlsbetont; 60-70 Jahre. 

Paul Bösch, Medikamentenvertreter, schmalziges Äusse-
res, schleimiges Auftreten; falsch, skrupel-
los, mieser Charakter; Alter beliebig. 

 
 
Bühnenbild 
Insgesamt vier Abgänge. Mitte zum Ausgang; rechts in das 
Behandlungszimmer; links hinten in das Wartezimmer, Labor und 
Toilette; links vorne in den Massageraum. 
Auf der Bühne: Anmeldebereich mit Schreibtisch oder Tresen mit 
Computer, dahinter Schrank; Stühle; kleiner Wagen mit 
Verbandmaterial und medizinischem Gerät; Waage; Ergometer; 
Skelett; an den Wänden evtl. Bildtafeln über Körperaufbau o.ä. Hinten 
oder an der Seitenwand eine Behandlungsliege, die man mit einem 
weissen Vorhang verdecken kann. 
 
 
 

Ort 

Irgendwo 
 

Zeit 

Gegenwart 
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1. Akt 

Sonja von Mitte, mit Handtasche, zieht Jacke aus. Komisch, 
warum brönnt da ds Liecht? I bi doch geschter am 
Aabe die Letschti gsi u ha's sicher abglösche. Bestimmt 
het üsi gnädegi "Frou Doktor" wieder irgend e… Äfft 
sie nach. …"Vernissage" vorbereitet! Hoffentlech het 
mir die Giftsprütze nid wieder alls dürenand bracht. 
Kontrolliert ihren Schreibtisch, stutzt. Was isch de das 
für ne Lärm? 
Katrin mit Markus von links vorne, beide nur 
notdürftig bekleidet mit Handtuch und Bademantel; 
beide "kleben" anscheinend mit dem Mund 
zusammen und geben nur undeutliche Geräusche von 
sich, deuten immer wieder auf ihren Mund. 

Sonja I gloube, i bi im falsche Film! Was söll das, Katrin? 
Isch das dy neu Lover? 
Katrin deutet wieder auf den Mund, gibt Geräusche 
von sich. 

Sonja Isch ok! I gloube dir, dass er cha küsse! Jetz chöit dihr 
aber ufhöre. Da wird me ja ganz nydisch! 
Katrin schreibt umständlich etwas auf einen Zettel. 

Sonja amüsiert sich genüsslich. Muess Liebi schön sy. Die 
zwöi frässe enand ja fasch! Küsse und derzue no 
Liebesbriefe schrybe! We die zäh Jahr verhüratet si, de 
beschränkt sich die Küsserei uf Wiehnachte und 
Oschtere und ds Einzige, wo sie sich schrybe, isch d 
Ychoufslischte. 
Katrin deutet heftig auf den Zettel und dann auf 
ihren Mund. 

Sonja Aha, für mi? Liest. "Hilfe, Zungenpiercing verfangen". 
– Ach soo, dihr heit euch mit eune Piercings verhänkt? 
So säg doch das! Momänt. Holt kleine medizinische 
Zange und hantiert an den beiden. So, Zunge ganz 
vorsichtig usestrecke, ds Muul wyt uftue... so, bitte, 
dihr syd frei! Zeigt die Piercings. Und die zwöi 
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Zungepiercings löter gloub gschyder dusse! Dihr syd 
doch kener Teenager meh. 

Katrin Danke, Sonja! Mir si über ne Stund zämeghanget. Zum 
Glück bisch du cho und nid my Muetter. 

Markus jammert. Oh, Katrin, hesch es paar Yswürfel? Mir 
gheit nächschtens d Zungen ab. 

Sonja Nume nid so wehlydig! Säget mal, git's kei 
romantischeren Ort für nes Schäferstündli als dy 
Massagepraxis? 

Katrin Was heisst da Schäferstündli? Mir hei öppis Wichtigs 
müesse bespräche. 

Sonja lacht. Das han i allerdings gseh. Dihr müesst ja sehr 
intensiv diskutiert ha, dass dihr nech so verhänkt heit! 
U warm isch's o gsi euem Outfit nah. Leget nech 
gschyder a, bevor dy Muetter chunnt. 

Katrin schaut auf die Uhr. Oh verdammt, du hesch rächt. 
Links vorne ab. 

Markus gibt Sonja die Hand. I bi dr Markus, danke für d Hilf. 
Ehm, übrigens, i bi der Fründ vor Katrin. 

Sonja Dass du kei Patiänt bisch, ha sogar i gmerkt. De bisch 
du also der zuekünftig Arzt? 

Markus Hm, nid würklech! Das wär der Wunschtroum vo 
Katrins Muetter. Wenn die mit ihrer Profilneurose 
wüsst, dass ihri Tochter mit emne gwöhnleche 
Handwärker zäme isch, de überchiem die so ne 
Bluethochdruck, dass me es ganzes Atomkraftwärk 
chönnt betrybe. 

Sonja Oh je, das chunt gloub nid guet! 
Markus Die gnädegi Frou Dokter isch ja immer no nid drüber 

ewägg, dass ihri Tochter nume Physiotherapeutin isch 
und nid Medizin studiert het. 

Sonja abfällig. Gnädegi Frou Dokter? Wenn die nid zuefällig 
im Spital üse Herr Doktor ufgablet hätt, won er no 
Assistänzarzt gsi isch, de wär die hüt no Putzfrou ir 
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Klinik. Und jetzt spielt sie sich uuf wie der Chefarzt 
persönlich. 

Markus Drum chöi mer ja o nid zur Katrin hei. Und i wohne 
mit emne Kolleg zäme i re WG, dä chan i o nid jedi 
Nacht use schicke. Drum si mir ab und zu hie... 

Sonja schnell. ...für öppis Wichtigs z diskutiere... 
Markus Klar, was süsch! 
Katrin von links vorne, angezogen und mit Sektkühler und 

zwei Gläsern. Da si Yswürfel drin. Sonja, chönntisch 
du das bitte la verschwinde? Du weisch ja, my 
Muetter... 

Markus Ah, ändlich! Nimmt Sektflasche raus und taucht Kopf 
mit ausgestreckter Zunge in den Sektkühler. 

Sonja Aha, d Diskussionsgrundlage! I übergibe das grad am 
Erkan, üsem Huuswart. Dä cha das la verschwinde. 
Drückt auf den Knopf, es piepst. 

Katrin Und du, my Schatz, verschwindsch jetz gschyder u 
geisch di ga alege. My Muetter cha jede Ougeblick 
cho. Gibt ihm den Bademantel. 

Markus I houe's ja scho! Links vorne ab. 
Sonja E nätte Kärli! Was macht er de brueflech? 
Katrin Er isch Malermeischter. Irgendwenn wott er sich 

sälbständig mache. 
Marlene von Mitte, mit Blumenstrauss. Guete Morge. 

Verwundert. Katrin, du? I ha di die Nacht weder ghöre 
cho no früech ghöre gah! Chasch du mir das erkläre? 

Katrin Hallo Mama, i... i ha hüt früecher agfange. 
Sonja Ja, Morgenstund hat Gold im Mund. 
Marlene Euch han i nid gfragt, Sonja! Zu Katrin. Chind, lueg di 

mal a! Wie gsehsch du uus! Die Frisur! Für allgemeini 
Patiänte mag die länge, aber we Privatpatiänte chöme! 
So chasch du die nid empfa. Dänk a üse Ruef. 

Katrin Frisur hin oder här! Houptsach, i verstah öppis vo mym 
Gschäft als Physiotherapeutin! 
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Marlene Wenn begryfsch du das ändlech! Mir bruuche 
Privatpatiänte zur Quersubventionierig vo de Allge-
meine Patiänte, nume so chöme mir einigermasse über 
d Rundi! Und die Private hei normalerwys no Stil und 
luege o no uf ds Üssere und vor allem hei sie Gäld! 
Drum isch dy Frisur mindeschtens genauso wichtig wie 
d Physiotherapie! Das han i o dym Papa müesse 
bybringe, dä het das o nid wölle ygseh. 

Katrin wütend. Mama! Der Papa het o der Eid vom 
Hippokrates gschwore! Und dä gilt no hüt! D Medizin 
und ds Wohl vom Patiänt stöh im Vordergrund und nid 
irgendwelchi Üsserlichkeite! 

Marlene Der Hippokrates cha scho säge! Dä het sich nid müesse 
mit der Stüürbehörde und scho gar nid mit dere 
Gsundheitsreform umeschla. Also, du weisch, wie du 
Privatpatiänte z behandle hesch! Isch das klar? 

Katrin We du zuefällig a dä Wuschnik dänksch und mi mit 
däm Grüsel wosch verkupple, de hesch di... 

Marlene unterbricht sie, scharf. Chind! Mir hei dir hie e Praxis 
für Physiotherapie und Massage eröffnet, dass du e 
bessere Start hesch, we du scho nid hesch wölle 
Medizin studiere wie mir! Sonja räuspert sich. Bis 
also bitte nid undankbar! Sieht Sektkühler. Was mache 
dä Sektchüehler und die zwöi Gleser da? 

Markus von links vorne, mit Bademantel. Shit, het öpper myni 
Underhose... oh, hi, stören i? 

Marlene Und was macht dä jung Ma da, wo anschynend es 
delikats Chleidigsstück suecht? 

Sonja Der... Sekt han i vorbereitet, wil ja hüt der Wuschi... 
ähm, der Herr Dr. Wuschnik zu syr hundertschte 
Massage zu üs chunnt. I ha dänkt, Dihr wöllet villicht 
es Glesli näh mit ihm... 

Marlene Das isch allerdings e sehr gueti Idee! Chuum z gloube, 
dass sie vo euch chunnt. Dr Dr. Wuschnik isch 
Privatpatiänt und die muess me schliesslich pflege. 
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Bsorget bitte no es paar Häppli, aber nid z fetthaltig, 
wäg der Linie. - Abfällig. Und dä... dä jung Ma da? 

Katrin Er het... er isch... er het... 
Markus Bandschybebeschwärde! Drum bin i da! Gibt Marlene 

die Hand. Müller, Dr. Müller. Natürlich privat 
versicheret. 

Marlene erfreut und zuvorkommend. Dr. Müller? 
Privatpatiänt? Zu Sonja und Katrin. Also los! Was 
stöht dihr no desume? Hälfet em Dr. Müller syni 
Chleider z finde. Zu Markus. Müesst entschuldige, 
Herr Dokter, aber das cha i der beschte Praxis passiere. 

Sonja zieht die Unterhose aus dem Sektkühler. Scho 
erlediget! Gibt sie ihm heimlich. I mache ds Zimmer 
zwäg. Rechts ab. 

Marlene "Dokter" Müller? Darf me frage, uf welem Gebiet Dihr 
promoviert heit? 

Markus verständnislos. Promo...promoviert? Uf welem Gebiet? 
Ähm, im Gebiet da hinde tuet's mir eigentlech weh... 
Fasst sich in den Rücken. 

Marlene erstaunt. Ach, über Rüggemuskulatur? Das isch ja 
hochinteressant. Und wo praktizieret Dihr jetz? 

Markus Prakti... prakti... praktiziere? Praktisch überall, i bi 
uni... uni... universell ysetzbar. 

Marlene Wie? Universität? Katrin, myn Gott, dä chönnt no 
Profässer wärde! Dä muesch dir warmbhalte. – Wenn's 
euch nüt usmacht, chöit Dihr ja myr Tocheter während 
der Physiotherapie der eint oder ander Tipp gä. 

Markus schmunzelt. Tipp? Hm, ja, eui Tochter cha by mir scho 
no einiges lehre... 

Marlene Katrin, uf was wartisch! Der Herr Profässer het 
Chrüzweh! Ab zur Behandlig! 

Markus ungläubig. Jetz? Um die Zyt? I sött eigentlech uf d 
Boustell... 
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Marlene Wüsster, Herr Doktor, d Gesundheitsreform zwingt üs 
derzue, in aller Herrgottsfrüechi azfa, dass mer 
überhoupt einigermassen über d Rundi chöme. 

Markus Herrgottsfrüechi? Um die Zyt si Handwärker 
normalerwys scho zum zwöite Mal müed! 

Marlene brüskiert. Dihr wärdet üs doch nid mit Handwärker 
verglyche! So en Arbeiter fat villicht chly früecher a 
aber er het doch überhoupt kei Verantwortig. Wenn 
öppis schief geit, wird er vor soziale Hängematte vo 
üsem Staat ufgfange. 

Markus I gloube, i bi im falsche Film! 
Marlene Ja äbe, i o! Wenn i da a üsi Verantwortig dänke! Da 

isch me für d Gesundheit vo dene Mönsche 
verantwortlich und d Gsundheitsreform entzieht üs zum 
Dank jeglechi Läbensgrundlag! Üsereim wird zwunge, 
ds Huus z St. Moritz z verchoufe, damit me 
wenigschtens ds Landhuus z Mallorca cha bhalte. Also, 
a d Arbeit. O es Landhuus choschtet. 

Katrin De göh mir jetz, Herr Dr. Müller. Dihr wärdet die 
Behandlig bestimmt gniesse... Zieht ihn mit sich, beide 
links vorne ab. 

Marlene zufrieden. Wenigschtens het sie jetz begriffe, wie me 
Privatpatiänte behandlet. 

Erkan von Mitte, spricht gebrochen. Hey, voll krass! Piepser 
um die Zyt! Da ich normal noch schlafen! Voll Stress 
oder wie? 

Marlene streng. Erkan, eui Arbeitsmoral als Huuswart lat z 
wünsche übrig! Der Rase muess gmäiht wärde, beidi 
Outo gwäsche, im Swimmingpool ds Wasser erneueret, 
im Fitnessruum d Trimmgräte kontrolliert und ir Sauna 
chlemmt geng no d Tür. De si d Zierstrüücher im 
japanische Garte no nid gschnitte und der Koikarpfe-
Teich isch no nid entalgt worde. 

Erkan Ist ja guet, Frau Dokter! Bin ich villeicht ein Zauberer? 
I wirde als Hauswart für eine Mini-Job bezahlt und 
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alles geht immer nur nacheinander. Kann ich 
beispielswys gar nicht Rasen mähen, weil hat irgend so 
ein Vollidiot sein rote Cabrio geparkt vor Schuppen 
und ich bring gar nicht Tür auf. Gibt villicht 
bescheuerte Typen, wo hat Führerschein in Lotto 
gewonnen. 

Marlene Also bitte! I ha das Cabrio dört abgstellt. Es isch ds 
Gschänk zum Hochzytstag für my Mann. 

Erkan kleinlaut. Äh, wollt ich eigentlich villicht sagen, dass 
Wagen ist gut eingeparkt, zumindest für eine Frau. 

Marlene Aber keis Wort zu mym Ma, es söll en Überraschig sy. 
Erkan, Dihr göht hüt no uf ds Strasseverchehrsamt ga 
Zuelassig ygä. Bitte uf d Praxis, uus stürtechnische 
Gründ. Hie isch der Schlüssel. 

Erkan freudig. Strassenverkehrsamt? Voll krass, weil da sind 
villicht immer voll krasse Frauen am Schalter. 

Sonja von rechts. Marlene drückt ihr Blumenstrauss in die 
Hand. Und Dihr stellet die Blueme uf e Schrybtisch vo 
mym Ma und schrybet öppis Nätts derzue. "Alles Liebe 
zum Hochzeitstag, dein Mäuschen", oder so öppis. I ha 
no einiges vorzbereite. Mitte ab. 

Sonja Dein Mäuschen? "Deine Schreckschraube" würd besser 
passe. I drähie no düre mit dere! 

Erkan schwärmerisch. Drehe ich villicht o düre, wenn ich 
dich sehe, Sonja! Siehst villicht wieder voll krass aus! 

Sonja Bitte nid scho am früeche Morge plumpi Amachsprüch. 
Reparier lieber ändlech d Steckdose im Behandligs-
zimmer, die funktioniere scho syt zwo Wuche 
nümmeh! 

Erkan Bin ich villicht Elektriker oder Hauswart? Sieht Sekt. 
Hey, voll krass! Hast villicht schon für uns beide kalt 
gestellt? Hast dich villicht jetz doch anders überleit? 
Wie wär’s mit uns beide? Schmiegt sich an sie. 
Sonja schiebt ihn weg. 
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Erkan Aber hab ich villicht voll Waschbrettbauch. Zieht sein 
Shirt aus. 

Sonja Früecher villicht! Jetz gseht's ehnder uus wie ne 
Wöschtrumele! 

Klaus von Mitte. Was isch de hie los? 
Erkan Herr Doktor, Sonja glaubt nid, dass ich hab villicht voll 

die Hammer-Figur. 
Sonja Oh Gott, und wie! I träume scho dervo... 
Klaus Gsehsch, Erkan, du chasch di wieder alege. Guete 

Morge mitenand. Sonja, was git's hüt? 
Sonja Hallo Herr Dokter. Agmäldet si dr Dr. Wuschnik, d 

Frou von Bergen und d Familie Spring. 
Klaus Also nüt ärnschthafts. Das isch guet, i ha hüt nämlich 

no öppis vor. 
Erkan vielversprechend. Ich villicht auch, Herr Doktor. Sonja 

hat voll krass schon mal Sekt kalt gestellt. 
Sonja Aber sicher nid für di. Dä wott eui Frou mit dem 

Wuschi trinke, dä chunnt hüt zur hundertschte 
Massage. 

Klaus Was? Scho hundert Massage? Für was de? Dä söll 
lieber mal abnäh! Schaut sich die Krankenakte an. 
Ach ja, dä isch ja privat versicheret… Sonja, chasch du 
änenache alls für ne Bluetsänkig vorbereite? I muess 
öppis Privates mit em Erkan bespräche. 

Sonja Isch guet, i la euch elleini. Viel Erfolg! Rechts ab. 
Erkan Hey, Herr Doktor, hast villicht krasse Tipp, wie ich an 

Sonja komme? Ich weiss genau, sie mag mich, aber sie 
kann es voll krass gar nid zeigen. 

Klaus Erkan, i gloube nid, dass d Sonja das o so gseht! - Los 
mal, i ha da so ne 30 jährige alte Sportwage, so ne 
Oldtimer. Dä wott i myr Frou zum Hochzytstag 
schänke. 
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Erkan Auch ein Auto zum Hochzeitstag? Voll krass, zwei 
Auto für ein Hochzeitstag. Und Rest von Jahr streiten 
Sie bloss! 

Klaus My Frou isch halt aspruchsvoll. Usserdäm git das 
wieder Pluspünkt für die nächste Wuche und die chan i 
bruuche. I wott doch nach Amerika zum Ärzte-
kongräss, aber dadervo weiss sie no nüt. Du bisch doch 
en Outofreak! Chasch du dä Wage mal uf Härz und 
Niere undersueche? Motor, Fahrgstell und so. I kenne 
mi da nid uus. Der Choufvertrag underschryben i ersch, 
wenn du seisch, dass der Wage ir Ornig isch. 

Erkan Auto, wo ist villicht dryssg Jahre alt? Ist villicht 
Schrottcharre! Ich könnte Ihnen aber mein Wagen 
verkaufen, ist guter Zustand, fünf Jahre alt, 3er BMW, 
schwarz mit Alufelgen und Heckspoiler. Und voll 
krasse Sound-Maschine, macht richtig fette bumm-
bumm. Macht Sound nach. 

Klaus I gloube nid, dass my Frou uf die Art vo Outo steit. Hie 
isch der Schlüssel. Es steit zwo Strasse wyter ir 
Tiefgarage. Aber pass uuf, dass my Frou nüt merkt. 
Hey, das geit vo Ma zu Ma. Schlag y! Streckt ihm 
Hand hin. 

Erkan schlägt ein. Voll krass! Werd ich villicht zersch mal e 
Rundi Probefahrt machen. Mitte ab. 

Klaus Wenn er nume bym Schaffe o so begeischterigsfähig 
wär. Rechts ab. 

Rosa mit Kari und Fritz von Mitte. Hallo, isch niemer da? 
Da hei mer doch e Termin abgmacht, damit mer nid 
stundelang müesse warte und jetz isch niemer da! 
Souerei! Aber gäng jammere sie, die Dökter! 

Kari Was hesch gseit? Wieso redsch du hüt so lyslig? 
Rosa I rede doch nid lyslig! Schreit ihm ins Ohr. I ha gseit, 

es syg niemer da! 
Kari Möögg doch nid so! Wart eifach, es chunnt scho no 

öpper. 
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Fritz De hätt i ja doch no chönne im Bett blybe. 
Rosa Schwiegervater, du bisch still! E Pensionierte, wo vom 

Lige e wunde Rügge het, bruucht sich nid z beschwäre. 
Vo was bisch du überhoupt müed? 

Fritz trocken. So ne Schwiegertochter wie du choschtet meh 
Chraft als 40 Jahr bügle im Steibruch! 

Rosa brüllt Kari ins Ohr. Gsehsch, Kari, das chan er, dy alt 
Herr! Sich gäng dumm userede! Aber uf syre Ränte 
hockt er wie ne Gluggere! Kei Rappe git er ab, obwohl 
er einisch im Monet by üs darf ässe. 

Fritz brüllt ihm ebenso ins Ohr. Da git’s sowieso nume d 
Räschte vo de letschte vier Wuche. 

Kari Vater, jetz längt's! Mängisch chouft sie o öppis 
Früschs! Setzt sich auf einen Stuhl und nimmt eine 
Zeitung. 

Fritz Ja, Wurschtzipfel für e Hund! Und die müesse mir de 
ässe! 

Rosa I wett wüsse, warum mir dä no mit zum Dokter näh. 
Das isch ds Gäld zum Fänschter uus gheit! Mir göh 
jedefalls no hie uf d Toilette, hie choschtet d 
Wasserspüelig u ds WC-papier nüt! Entreisst Kari die 
Zeitung. Chasch du o öppis läse, wo nid so viel blutts 
Fleisch drin isch! 

Sonja von rechts. Ah, d Familie Spring. Pünktlich wien es 
Ührli. 

Rosa Was me vo euch nid cha bhoupte! Syt Stunde warte 
mir! 

Sonja Dihr syd hie ja o bym Dokter und nid uf der Flucht. 
Und bekanntlech heilet d Zyt so mängi Wunde. 

Rosa Zyt? Ja, bis me als Allgemeinpatiänt dra chunnt, isch d 
Chrankheit verheilet! 

Sonja Was heit Dihr de, Frou Spring? 
Rosa Mage-Darm-Problem. 
Fritz Das chunnt vom Räschtefrass. 
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Rosa Schwyg! My Ma het wieder Bandschybe-Beschwärde 
und dä da het Durchbluetigsstörige i de Bei, 
wahrschynlech vom viele Lige. 

Klaus von rechts mit dem Arztkoffer, in Eile, telefoniert mit 
Handy. ...ja, i chume sofort. Zu Sonja. I bi by der alte 
Frou Bieri, Notfall! Bis später! Mitte ab. 

Rosa Was isch jetz los? Hout eifach ab und lat üs hie warte? 
We das so wyter geit, de wächslen i der Dokter! 

Fritz Di nimmt höchschtens no der Tierarzt! Dä für 
Grossvieh. 

Rosa Kari, hesch jetz das wieder ghört? Kari reagiert nicht, 
sie brüllt ihm ins Ohr. Losisch überhoupt zue? Und 
was liesisch da für Züüg! Das isch ja o nid viel besser. 
Entreisst es ihm. Lis gschyder d "Wältwuche"! Mach 
öppis für dy Bildig. Vo dym Vater hesch ja nid viel 
mitübercho. Zu Sonja. Wie lang müesse mir jetz 
warte? 

Sonja Das geit sicher nid so lang. Mir erledige jetz d 
Formalitäte und de isch der Dokter bestimmt scho 
wieder da. I bruuche eui Chrankekassecharte. Und de 
macht's 30 Franke Praxisgebühr. 

Rosa Wieso 30 Franke? 
Sonja Drei Persone à 10 Franke macht 30 Franke. 
Rosa Und we mir zäme ynegöh? 
Sonja Jede, wo sich lat behandle, muess zahle. 
Rosa brüllt Kari ins Ohr. Kari, hesch du das ghört? 30 

Franke chostet das. Das ist doch der Gipfel. Für jede 
müesse mir äxtra zahle. 

Kari Ja, das isch unverschämt. Wenn i als Elektriker i mene 
Huus, wo drei Perone wohne, e Steckdose repariere, 
chan i o nume einisch ykassiere u nid drümal. Ehm, 
chönntet Dihr villicht churz mal i myni Ohre luege? 
Syt geschter ghören i so schlächt. 

Sonja schaut rein. Mir git's öppis! Was isch de da drinne? 
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Kari Uf der Boustell han i näb em Presslufthammer 
gschaffet. Damit's nid so luut isch gsi, han i mir eifach 
e chly Montageschuum i ds Ohr gsprützt. Jetz isch er 
halt hert worde. 

Sonja hantiert mit Pinzette, holt zwei dicke Stöpsel heraus. 
Keis Wunder ghöret Dihr nüt meh. So öppis isch 
gfährlech, das cha ds Trummelfäll verletze. 

Rosa brüllt ihm wieder ins Ohr. Das machsch nie meh! 
Kari weicht zurück. Ah, möögg doch nid so, i ghöre guet! 
Fritz Mit däm Schuum würdsch gschyder dyre Frou ds Muul 

stopfe. 
Rosa Du bisch doch... 
Kari A propos Muul! Es isch mer e Plombe usegheit, da han 

i o e Sprützer i my hohl Backezahn gfüllt. Das stört mi 
jetz chlei bym Bysse. Macht den Mund auf, zeigt auf 
den Zahn, redet undeutlich. Chönnteter da o luege? 

Sonja Also bitte! Da göht Dihr besser zum Zahnarzt. 
Rosa Zahnarzt? Das choschtet ja nume! Da muess me ja gly 

e Kredit ufnäh, für all die Praxisgebühre chönne z 
zahle! Mir mache das anders! Mir schicke eifach dy 
Vater zum Dokter yne. Zu Sonja. Also, der Grossvater 
het Problem mit der Durchbluetig, het Mage-Darm-
Beschwärde und Schmärzen a de Bandschybe. Dihr 
chöit alls uf ihn näh, de choschtet's nume einisch 
Praxisgebühr. 

Sonja Wie stellet Dihr euch das vor? Das geit doch nid! 
Rosa Warum nid? Dihr schrybet es Rezäpt für Mage-Darm-

Beschwärde und es paar Massage für d Bandschybe 
uuf. Für d Durchbluetigsstörige müesster eigentlech nüt 
ufschrybe, dä simuliert sowieso. 

Marlene von Mitte, hat letzten Satz gehört. I däre Praxis stellt 
immer no der Dokter d Diagnose! 

Rosa Dä isch ja wieder mal nid da, wie so mängisch! 
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Marlene schaut sich die Krankenakte an, für sich. Aha, 
Allgemeinpatiänte. Es geit um ds Arztzügnis. Zu Rosa. 
De müesst Dihr äbe warte. Wär meint, er sygi chrank, 
muess o chönne warte. 

Kari Chan i äbe nid! I muess wieder uf d Boustell. Herrgott 
nomal, de verschrybeter mir halt es paar Massage mit 
Fango, das tuet mir zwüschedüre guet by däm 
Chnochejob uf der Boustell. 

Sonja zu Marlene. Söll i 6 oder 12 Massage ufschrybe? 
Marlene Weder noch! Mir chöi üs nid leiste, unnützi Massage z 

verschrybe. Loset, we Dihr euch villicht nach em 
Schaffe no es paar Schritt würdet bewege anstatt uf em 
Sofa es Bier z trinke, de wär euch eue Rügge meh als 
dankbar. Und e Viertelstund früecher ufstah und 
Gymnastik mache würd d Rüggemuskulatur chräftige. 
De bruucheter weder e Massage no es Zügnis! 

Kari So ne bodelosi Unverschämtheit... 
Wuschnik von Mitte. Grüessgottwohl gnädegi Dame. 
Marlene überfreundlich. Herr Doktor Wuschnik! Schön, euch 

wieder by üs z gseh. Wie geit's euch? 
Wuschnik Wenn i euch gseh, geit's mir bländend, Frou Dokter. 

Danke der Nachfrag, vom Rüggeweh kei Spur meh. 
Marlene zu Sonja. Schnäll, der Sekt! Der Herr Doktor 

Wuschnik het hüt syni 100. Massage. Stellet grad es 
Aschlussrezäpt für die nächste 12 Massage uus - er isch 
ja Privatpatiänt. 

Wuschnik Eigentlech würde 6 länge... 
Marlene Papperlapapp, Herr Dokter Wuschnik! Mir müesse 

vorbeuge. D Schmärze chöi wieder cho. Zu Kari. Und 
immer schön Gymnastik mache und gah walke, de göh 
d Schmärze zrügg. Mit Wuschnik hinten links ab. 

Rosa Hesch du das ghört? 
Kari Das isch doch der Bürolischt vor Gwärbeufsichtsstell, 

wo üs Handwärker ds Läbe schwär macht! Hundert 
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Massage? Prima! Das isch Wasser i Bach treit! We dä 
mal stirbt, muess me dä sänkrächt beärdige. 

Rosa Warum de das? 
Kari Damit d Lüt nid chöi säge: "Da ligt er, dä fuul Hund"! 
Sonja ruft nach links vorne. Achtung, der Chef isch im 

Amarsch! Machet vorwärts. 
Klaus von Mitte. Wieder einisch Fählalarm! Der 

Schwiegersohn hoffet by jedem Hueschte, dass er 
endlich chönn erbe. Dere Frou fählt überhoupt nüt. 
Schwiegersöhn chöi schrecklech sy. 

Fritz Schwiegertöchter no viel schrecklecher! 
Rosa Ändlich syd Dihr da! Und we my Ma nid o es Rezäpt 

für Massage überchunnt wie dä Bürogummi, de 
wächsle mir der Dokter! 

Kari Herr Doktor, my Rügge wird eifach nid besser. 
Rosa Und my Mage o nid. 
Fritz Keis Wunder, by däm Frass! 
Sonja Also doch drümal Praxisgrundgebühr. 
Rosa gibt ihr das Geld widerwillig. Tüüre Lade da! 
Klaus Mir probiere's zersch mit ere Rotliechtbehandlig für 

eure Rügge. Chömet grad i ds Sprächzimmer. 
Sonja Momänt, Herr Doktor, das geit nid. Dihr chöit ds 

Rotliecht niene ystecke. D Steckdose im Sprächzimmer 
funktioniere doch nid. Hie übrigens o nümme. 

Klaus Wenn isch dä Erkan ändlech fähig das Züüg z 
repariere? 

Sonja Dihr wüsst doch: We me a d Steckdose chönnt Spoiler 
montiere, wär's scho lang erlediget. 

Kari Söll i's mal aluege? I bi ja schliesslech Elektriker. 
Vater, hol mir d Täsche us em Outo. 

Fritz Da isch me jetz wieder guet gnue! Mitte ab. 
Klaus Elektriker? Ja, we Dihr so fründlech wäret... 
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Rosa Kari! Mir si da, wil mir chrank si und nid für Steckdose 
z repariere! 

Kari Scho guet. Wie mängi isch es? 
Sonja Hie zwo und im Sprächzimmer viere. 
Kari Herr Dokter, söll i's aluege? 
Klaus Ja, bitte! Süsch chan i ja mit der Behandlig nid 

wytermache. 
Kari Sächs Steckdose... das macht de afe mal 60 Franke. 
Klaus verdutzt. 60 Franke? Aber Dihr heit ja no gar nüd 

gmacht! 
Kari Dihr doch o nid und verlanget trotzdäm 30 Franke! 
Klaus mürrisch. De halt... vo mir uus! Gibt ihm widerwillig 

das Geld. 
Rosa Kari, so kennen i di gar nid! Zu Klaus. Sölle mer d 

Liechtschalter o no kontrolliere? Zählt sie schon. Eine, 
zwee, drei, vier, füf... das miech de no 50 Franke. 

Fritz von Mitte, mit Elektrotasche. Eigentlech bin i ja scho 
lang pensioniert. 

Rosa Wenn's um ds Ässe geit, de bisch nid pensioniert! 
Kari Also, luege mer mal! Öffnet Abdeckung einer 

Steckdose, schüttelt den Kopf. Tuet mir leid, da isch 
nüt meh z rette! Reisst Steckdose samt Kabel heraus; 
Kabel evtl. von der Decke bis zur Steckdose mit 
Tapete überkleben, damit es wie ein langer Schlitz 
aussieht. 

Klaus Syd Dihr überegschnappet? Dihr söllet d Steckdose 
flicke und nid alls userysse! 

Kari Wüsst Dihr no, Herr Doktor: Letscht Jahr heit Dihr mir 
sölle dä Dorn under em Fingernagel furtnäh und de heit 
Dihr grad der ganz Nagel zoge! - Wär het dä Pfusch 
eigentlech verleit? 

Klaus Pfusch? Der Erkan... 
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Kari Das isch läbesgfährlech. Das muess alle use. 's git 
mindeschtens e Tag Arbeit. Schreibt etwas auf einen 
Zettel. 

Klaus Was isch das? 
Kari Das isch d Überwysig a Maler! Dä het o mindeschtens 

ei Tag z tüe, bis wieder alls guet isch. D Überwysig 
chostet aber 20 Franke äxtra. 

Klaus Dihr... Dihr syd doch e... 
Markus von links vorne, hat letzten Satz gehört. E Maler? Da 

chönnt i hälfe. I bi Maler. 
Klaus Wo chömet Dihr här? 
Markus I bi da i Behandlig gsi. Luege chan i ja mal. 
Klaus Hoffentlech heit Dihr nid o so horrendi Prysvorstellige 

wie der Elektriker! Also, vo mir uus. 
Rosa Schwiegervater, du hilfsch o! Du chasch dir dy 

Arztbsuech grad verdiene! Alle ausser Sonja rechts 
ab. 

Sonja schüttelt den Kopf. Wie im Irrehuus! 
Katrin vorsichtig von links vorne. Het der Markus use 

chönne, ohni dass ne öpper gseh het? 
Sonja Chasch dänke! Er isch by dym Vater! Die repariere 

Steckdose. 
Katrin By mym Vater? Steckdose? 
Marlene mit Wuschnik und Sektgläsern von links hinten; 

Wuschnik im Bademantel, seinen Anzug trägt er über 
dem Arm. Herr Dr. Wuschnik, uf eui 100. Massage by 
üs. My Tochter isch ganz entzückt vo euch und cha's 
chuum erwarte, dass sie euch cha behandle! 

Wuschnik Handy klingelt, er geht ran. Ja bitte? Leise. Mami, jetz 
nid, i ha ne wichtegi Massage vor mir... nei, i cha jetz 
nid der Ychoufszeddel schrybe, begryf's doch! Tuet mir 
leid. Legt auf, tut wichtig. Entschuldigung, es isch der 
Abteiligsleiter persönlech gsi. Es wichtigs Gspräch! 

Katrin Aha, der Abteiligsleiter! Für sich. Eifach zum Chotze! 
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Marlene Der Sekt, Sonja! 
Sonja Chunnt! 
Marlene prostet Wuschnik zu. Uf eui Gsundheit! Giftig zu 

Sonja. Und d Häppli? 
Katrin Mir sötte kei Behandlig mache mit vollem Buuch, Herr 

Wuschnik! Chömet! 
Marlene nimmt Katrin zur Seite, eindringlich. Katrin! 

"Doktor" Wuschnik, vergiss sy Titel nid! Und bis nätt 
zuen ihm! Du weisch, er wär e vorzüglechi Partie für di 
und für üs alli! 

Katrin Für di villicht, Muetter! I dergäge nihme lieber eine, 
won i o gärn ha! 

Marlene barsch. Gärn ha? Mit Liebi chasch du kei Finca uf 
Mallorca underhalte! Liebi vergeiht, Bargäld besteiht! 
Also, dänk an dy Zuekunft und lueg, dass's ihm guet 
geit! 

Katrin sauer. De chömet, Herr Doktor Wuschnik! Mit 
Wuschnik links vorne ab. 

Marlene Hoffentlech bysst das Chind ändlech a. Wie mängi 
Massage müesse mir ihm de no verschrybe, bis es 
ändlich klappet? 

Sonja Meinet Dihr würklech, dass der Wuschnik für Katrin 
der Richtig isch? 

Marlene Das chöit Dihr ruhig my Sorg la sy! Ruumet lieber ds 
Puff uf euem Schrybtisch uuf! Was dänke nume üser 
Privatpatiänte! Mitte ab. 

Sonja Häx! We die wüsst! Üse arm Herr Doktor! I weler 
schwache Stund isch er ächt uf die ynegheit! 

Eleonore von Mitte, aufgeregt, fächert sich Luft zu, fasst sich 
immer wieder an die Brust. Ach Gott, ach Gott, ach 
Gott! Fräulein Sonja, dr Herr Dokter bitte, schnäll... 

Sonja gelassen. Frou von Bergen! Was isch jetz scho wieder 
los? Wo fählt's üs das Mal? Für sich. Scho wieder die 
Simulantin... 



 

 
- 2 2 - 

Eleonore Ach Gott, gäng wieder dä Stächschmärz ir Bruscht! Syt 
my gliebt Ma vor zwöi Jahr gstorben isch, wird's 
immer schlimmer! I halte's nümmeh uus. Wasser, bitte! 

Sonja Darf's o es Glesli Sekt sy? 
Eleonore Sekt? Freudig. No besser! Der Herr Doktor seit gäng, 

eis Glesli Sekt dörf i mir pro Tag scho gönne! Blickt 
sich um, leise, erwartungsvoll. Säget Fräulein Sonja, 
isch der Herr Doktor hüt elleini? Het er Zyt? 

Sonja Eigentlech nid! Aber für euch bestimmt! 
Eleonore Jesses, bin i ufgregt! Er ghört zu den attraktivschte 

Manne, won i kenne. Bitte, no es Glas! 
Sonja Het der Herr Doktor nid gseit, nume eis Glas täglech? 
Eleonore Ach, er gseht's ja nid. Trinkt, zupft ihre Frisur 

zurecht. Säget ihm bitte, dass i da bi. 
Sonja nach rechts. Herr Dokter, d Frou von Bergen isch da. 
Klaus von rechts. Gnädegi Frou, wie isch hüt eues Befinde? 
Eleonore leidet wieder. Herr Doktor, ändlech… die Schmärze ir 

Bruscht... chöit Dihr ächt mal gspüre? Für sich. Du 
liebi Zyt, dä gseht gäng besser uus... 

Klaus I mym Sprächzimmer si grad d Handwärker. Chömet 
hie häre. Zieht Vorhang bei der Liege zu, so dass man 
die beiden nicht mehr sieht. Und jetz bitte d Arme ufe 
ha... 

Eleonore enttäuscht. Muess i mi hüt nid frei mache? 
Klaus Also guet, de halt frei mache... 
Eleonore genüsslich. Gärn, Herr Dokter... 
Klaus Frou von Bergen! Bitte nume der Oberkörper! 
Eleonore Gspüret doch, Herr Dokter! Die Schmärze ir Bruscht si 

eifach unerträglech... 
Klaus Wo? Öppe da? 
Eleonore Höcher, Herr Dokter, bitte chlei höcher... ja, genau da, 

oh Herr Dokter... bitte chlei feschter... 
Klaus Aber Frou von Bergen! 
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Eleonore Ja... jetz isch's scho viel besser, nume nid so schüüch, 
Herr Dokter... oh, Dihr chönntet Masseur wärde, Herr 
Dokter... 

Wuschnik von links vorne, wieder normal angezogen, 
enttäuscht, telefoniert. Nei, Mami, nid emal by der 
Jubiläumsmassage het sie chly meh Engagement zeigt! 
I wirde mi beschwäre... nei, Mamii, i cha hüt nid für di 
ychoufe... Links hinten ab. 

Fritz mit Kari, Rosa und Markus von rechts; blickt hinter 
den Vorhang. Heilige Strousack, Kari! Mit dere 
Oberwyti cha dy Rosa nid konkurriere! 

Kari kniet auf den Boden und schaut unter dem Vorhang 
durch. Du hesch rächt, Vater! 

Eleonore gibt Fritz eine Ohrfeige. Dihr Uflat! Das isch ja 
ungloublech! 
Katrin winkt Markus von links vorne, Markus 
heimlich links vorne ab. 

Rosa zieht Kari am Ohr hoch und klebt ihm eine. Bis jetz 
het's dir ömel gäng glängt, du Lump! Zersch wott me 
vor Chrüzweh fasch umcho und jetz macht me die 
gröschte Verränkige für z spanne! Du bruuchsch 
würklech kei Massage! Ab mit dir uf e Bou! 
Alle drei Mitte ab. 
Vorhang 



 

 
- 2 4 - 

2. Akt 

Nur noch Sonja, Klaus und Eleonore in der Praxis. 
Eleonore wieder vor dem Vorhang. U was isch usecho, Herr 

Dokter? 
Klaus Liebi Frou von Bergen, ds Glyche wie gäng: Dihr syd 

chärngsund. 
Eleonore De heit Dihr mi nid richtig undersuecht! Da im 

Bruschtberych sötteter viellicht no mal... Will wieder 
ihr Oberteil ausziehen. 

Klaus hindert sie daran. …o da finden i nüt. Frou von 
Bergen, i giben ech e guete Ratschlag, suechet ech 
doch wieder e Partner. Das wird euch guet tue. D 
Einsamkeit isch nüt für euch. 

Eleonore beleidigt. Dihr chöit guet säge! We das so eifach wär, 
hätt i scho längschtens wieder eine. 

Sonja Hie ir Praxis findet Dihr aber keine. Der Herr Dokter 
isch leider scho vergä. 

Klaus Sonja! 
Sonja Gäbet doch eifach es Inserat uuf. 
Eleonore Dihr Gueti! Wie stellet Dihr euch das vor? Wenn e 

Frou vo mym Rang und Name sich i irgend emne Café 
mit emne Unbekannte trifft, steit das am nächschte Tag 
gross ir Zytig: "Frau des verstorbenen Professors von 
Himmelsberg wieder auf Freiersfüssen"! I chönnt mi ja 
niene meh la gseh. 

Klaus Dihr müesst halt en unschynbare Ort wähle. 
Eleonore Ja äbe! Eui Praxis mit Wartzimmer isch doch en 

unuffälligen Ort. Da git's Manne und wehlydig wie sie 
halt si, chunnt me mit dene liecht i ds Gspräch. Und es 
fallt gar nid uuf. Ds einzig Unangnähme si die viele 
Allgemeinpatiäente. 
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Klaus My Frou chönnt ech doch mal a ne Vernissage mitnäh. 
Sie isch dört Presidäntin und het entsprächendi 
Kontakte zu Manne, wo euem Stand entspräche. 

Eleonore Höret uuf! Vernissage han i gnue miterläbt! Die 
meischte chöme sowieso nume wäge de Häppli! 
Schwärmerisch. Da fählt's a Manne vo euer Qualität, 
Herr Dokter. Gäng wenn i euch gseh, chöme sie 
wieder, die Schmärze... weiter nid nomal luege? Presst 
seine Hand auf ihre Brust. 

Marlene von Mitte. Klaus! Was machsch du da mit dere frömde 
Frou? 

Eleonore Frömde Frou? Dreht sich zu Marlene. Also bitte! 
Marlene freundlich. Frou von Bergen, i ha euch gar nid kennt! 

Üsi treuschti und zueverlässigschti Privatpatiäntin! 
Entschuldiged, i ha d Undersuechig nid wölle 
underbräche. Legt Klaus’ Hand wieder auf Frou von 
Bergens Brust. 

Klaus Eigentlech si mir fertig mit der Undersuechig. 
Eleonore mit tiefem Seufzer. Schad! Eui Händ bewürke Wunder, 

jetz hei d Schmärze grad ufghört... 
Klaus Entschuldiget mi bitte, i muess jetz wytermache und o 

ga luege wäg de Steckdose... Rechts ab. 
Eleonore I sitze no i ds Wartzimmer. Viellicht chunnt ja no öppis 

Vernünftigs zur Tür y. Und we d Schmärze wieder 
schlimmer wärde, gahn i eifach nomal zum Herr 
Dokter... Links hinten ab. 

Marlene wieder streng. Wo isch Katrin? Der Herr Dr. Wuschnik 
het sich grad über ihres mangelnde Inträsse und über e 
fählend Enthusiasmus by syr Massage beschwärt! 

Sonja Was dä wott, überchunnt me nid i nere 
Massagepraxis… dä alt, ledig Lüschtling! 

Marlene I verbiete euch, so über üser gschätzte und treue 
Privatpatiänte z rede! 

Sonja Uf settig Patiänte cha me guet verzichte! 
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Telefon klingelt. 
Marlene scharf. Das übernihmen i! I zeige euch jetz einisch, 

wie me üser Chunde behandlet! Nimmt ab. Praxis Dr. 
Sommer, guete Tag. Was chan i für euch mache? ... 
Chrebsvorsorgeundersuechig? Momänt bitte... Blättert 
im Kalender, barsch. Tuet mir leid, aber mir si 
übervoll. Früehschtens i sächs Wuche hätt ech e 
Termin... … Überaus freundlich. Aha, Dihr syd privat 
versicheret? Ja, de chömet doch grad hüt Namittag oder 
morn am Morge verby. Härzliche Dank für eues 
Vertroue und uf Wiederhöre. Legt auf. Gsehter, Sonja, 
me muess d Spreu vom Weize trenne. 

Rosa von Mitte mit Kari, sie stützen Fritz. So ne Souerei! 
Der Dokter, schnäll! Der Schwiegervater isch agfahre 
worde und der Unfallverursacher isch gflüchtet! 
Schnäll, der Dokter! Und ds Telefon! Fahrerflucht 
muess me der Polizei mälde. Schwiegervater, lieg ab! 
Will ihn auf die Liege legen. 

Fritz Finger furt! La mi los! Dä het mi doch nume chly am 
Chnöi gstreift, me gseht’s chuum! Das git e blaue 
Fläcke und de isch's verby. 

Marlene abfällig. Dä isch sowieso nume allgemein versicheret! 
Kari Vater, geit's dir würklech guet? 
Rosa Me gseht doch, dass's ihm nid guet geit! Wie cha me so 

dumm frage! Das git Schmärzensgäld vor Versicherig! 
Arme Schwiegervater, du ligsch jetz da ab! Drückt ihn 
auf die Liege. Wo isch der Dokter? 

Sonja I rüefen ihm... 
Marlene Erscht wenn d Praxisgrundgebühr bar zahlt isch! 

Vorhär rüefe mir gar niemerem! 
Erkan von Mitte. Hey, voll krass! Parkt eine aus mit dicke 

Mercedes und streift Grossvater! War voll der krasse 
Hammer-Unfall! 
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Rosa Dä isch Züge, dä het gseh, wie du überfloge bisch! Mit 
em Bruschtchorb uf ds Verchehrsschild und mit em 
Chopf uf e Bsetzistei! 

Fritz I bi gar nid umgheit! 
Rosa Dä Züge het doch gseh, dass es e Hammer-Unfall gsi 

isch! Du chönntisch tot sy! Zu Sonja. Da muess sofort 
d Polizei häre! 

Erkan War doch nicht Hammer-Unfall für Grossvater, 
sondern für nagelneue Mercedes mit Metallic-
Lackierung von Dr. Wuschnik. Ist jetzt nämlich 
Kratzer drin, muss man ganze Kotflügel neu lackieren. 

Marlene Dr. Wuschnik? Erkan, wie chömet Dihr druuf, dass es 
der Dr. Wuschnik gsi isch? Dihr kennet ne doch gar 
nid! 

Erkan Doch, kenn ich gut! Immer wenn ich mach nachts 
Türsteher im Nachtclub "Eros-Center", kommt Dr. 
Wuschnik und will rein. Aber weil Wuschnik ist immer 
so uncool angezogen wie eine Müllsack, sag ich immer 
voll krass: "Wuschi, du kommst hier nicht rein!" 

Kari Der Wuschnik isch doch dä vor Gwärbufsicht! 
Rosa Dä zeige mer a! 
Wuschnik von Mitte, ahnungslos. Entschuldigung, han i zuefällig 

nach der Massage my Aktemappe da la liege? 
Erkan Hey, krass! Das ist er! He, Wuschi, hier kommst du 

rein, aber nicht in Nachtclub! Hast du voll krasse 
Unfall gebaut! Schade um schöne Kotflügel mit 
Metallic-Lackierung! 

Rosa Kari, häb ne! Dä zeige mer a wäge Fahrerflucht! He, 
Dihr heit üse Grossvater fasch z tot gfahre! 

Fritz will aufstehen. Aber... 
Rosa drückt ihn unsanft auf die Liege. Du hesch e 

Ghirnerschütterig, du blybsch lige! Und dä zahlt! Zu 
Kari. Kari, dä Unfall isch üsi Altersvorsorg! 

Erkan Hey, Wuschi, du gibst mir voll krass 500 Euro cash auf 
Kralle, dann mach ich Beule und Kratzer wieder raus. 
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Und noch mal 500 Euro, dann halte ich Schnauze 
wegen Fahrerflucht! 

Marlene Herr Dr. Wuschnik, dä alt Herr isch euch bestimmt vor 
ds Outo grennt. 

Rosa Was da! Äxtra het er ne umgfahre! Der wird verchlagt 
und dä zahlt, bis er schwarz wird! Der Grossvater 
kämpft hie um sys Läbe! 

Fritz will wieder aufstehen. Jetz isch aber gnue Heu dunde! 
Rosa drückt ihn wieder auf die Liege. Nid bewege und nid 

rede! Vielleicht isch es o e Schädelbasisbruch! Me cha 
nie wüsse! 

Wuschnik völlig verunsichert. Es... es tuet mir furchtbar leid... i... 
i ha würklech nüt gmerkt... i ha öppis gstudiert... 

Erkan Hey, Wuschi, hast vielleicht voll krass von Eros-Center 
geträumt? Ich kuck mal die Auto an! 
Mitte ab. 

Wuschnik I... i übernihme natürlech der Schade... Gäld spielt kei 
Rolle. Nume machet bitte kei Azeig by der Polizei... i... 
i stah doch churz vor der Beförderig zum 
Abteiligsleiter... 

Rosa zu Kari. Umso besser, Kari! Dä mälche mer! De si mir 
finanziell saniert. Hält Fritz hinter ihrem Rücken den 
Mund zu. Oh je, jetz wird er no ohnmächtig! 

Fritz befreit sich und japst nach Luft. Spinnt die? 
Rosa Und jetz het er no Atemnot! Wo isch dä Doktor, u d 

Polizei! 
Wuschnik fleht Rosa an. Bitte kei Polizei, bitte kei Azeig! Stellt 

Scheck aus. Hie isch en erschti Azahlig, längt das? 
Handy klingelt. Ja bitte...? Leise. Nei, Mami, i mag nid 
scho wieder Griesbrei... nei, o ke Rysbrei... Nei, i 
chume hüt nid zum Ässe und cha jetz nid rede! Legt 
auf. Entschuldigung, der Referatsleiter het mir öppis 
Wichtigs müesse mitteile. 
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Rosa schaut den Scheck an. Für en Afang nid schlächt! 
Aber da ligt no meh drin! 

Wuschnik Oh Gott, by nere Azeig chönnt... chönnt i my 
Beförderig vergässe... myni Tablette... Lässt sich auf 
einen Stuhl fallen. 

Marlene Chömet, Herr Dr. Wuschnik, my Ma git ech es 
Beruehigungsmittel! Hälfet, Sonja! Beide führen 
Wuschnik rechts ab. 

Rosa Der Grossvater liegt im Stärbe und dä nähme sie zum 
Dokter mit! Das isch ja der Gipfel! 

Fritz richtet sich auf. Dä isch ja o Privatpatiänt! Und 
usserdäm fählt mir gar nüt! 

Kari Vater, du blybsch lige! Drückt ihn wieder auf die 
Liege. Vielleicht hesch ja inneri Bluetige! 

Rosa schaut den Scheck an. We dä meint, er chöm mit 1000 
Franke dervo, de het dä sich tüüscht. Schwiegervater, 
pass guet uf di uuf. No nie bisch so viel wärt gsi! 
Herrscht ihn an. Du hesch Schmärze, dir tuet alls weh, 
verstande! 

Fritz Ja, 's tuet mer würkli alls weh, wenn i nid gly ufs WC 
darf! Steht auf. 

Rosa Gsehsch Kari! Ds Wasser chan er o nümme bhalte. 
Bestimmt isch öppis mit de Innereie. Ruft nach rechts. 
Wuschnik, das wird tüür! 

Kari I stütze di, Vater. 
Fritz Finger wäg! I cha elleini loufe! Mir fählt doch nüt! 
Rosa Kari, dä het e Schock wie alli Unfallopfer! Chumm... 

Sie tragen ihn links hinten ab. 
Katrin von links vorne. Geit's dir no! We di öpper gseht! 

Wohär hesch du überhoupt die Perügge? 
Markus von links vorne, als Krankenschwester verkleidet mit 

weissem Röckchen, ausgestopfter Bluse, Perücke 
usw. Hei easy, Schatz! I ha scho lang mal wölle 
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Chrankeschwöster oder Masseurin sy. Und die Perügge 
han i vo dyre Dekorationspuppe da inne! 

Katrin Markus, bitte hör uuf mit däm Blödsinn und zieh di 
sofort wieder um! 

Erkan von Mitte, baff, himmelt Markus an. Hey, voll krass, 
was ist das für Hammer-Tussi? Hey, ich bin Erkan, hab 
voll geile BMW mit krasse Heckspoiler. Willst mal 
kucken und eine Runde mitfahren? Hab ich auch voll 
krasse Stereoanlage mit 80-Watt-Boxen eingebaut! 
Macht voll die geile bumm-bumm! Soll ich vielleicht 
mit dir mal an Eisdiele vorbei fahren? Da gucken alle 
voll krass! 

Markus mit verstellter Stimme, krault ihn am Kinn. Danke, 
Süesse, aber i stah nid so uf Outo und luuti Musig. 

Erkan schwärmerisch. Hey, voll krass, hat sie Süsser zu mir 
gesagt! Hey Süsse, willst vielleicht mal krass mit mir 
schwimmen gehen und voll geile Body sehen? Oder 
kann ich dir vielleicht auch voll mein neue geile Handy 
zeigen, mit voll krasse Klingelton... 

Markus Ach, isch o nid so my Fall! I bi ehnder romantisch 
veranlagt. 
Katrin schlägt Hände über dem Kopf zusammen. 

Erkan Hey, lass uns vielleicht schick essen gehen! Kenn ich 
da voll krasse Döner-Bude an Kreuzung, gibt dort beste 
Döner von ganze Region! 

Katrin Erkan, 's isch guet! Drängt ihn Mitte ab. I gloube, du 
hesch gnueg anders z tue. 

Erkan Hey, ich komm aber wieder und kann ich dir voll mein 
neues Computerspiel zeigen... 

Katrin zu Markus. Säg mal, spinnsch? 
Markus macht Erkan nach. Warum? Hey, ich finde mi voll 

krass, ha, ha, ha... 
Bösch von Mitte, mit Blumen und Koffer. Küss die Hand, 

gnädige Frau! Dr Paul Bösch isch wieder da und 
präsentiert euch ds Neueschte us em Huus Pharmazia 
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